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Der Vortragsabend soll auf die aktuellen Entwicklungen eingehen und baut so auf dem Vor-
trag vom 05. September 2014 auf, in dem die politischen Krisen in der Ukraine und in Syrien 
im Vordergrund standen. Gibt es neue Krisenherde, die unsere ganze Aufmerksamkeit erfor-
dern?  
Politische Revolutionen, wie sie in den letzten Jahren immer wieder in weiten Teilen der Welt 
zu sehen waren, begannen meistens mit friedlichen Demonstrationen und endeten dann in 
blutigen Auseinandersetzungen. Dabei ist für den außenstehenden Betrachter häufig nicht 
mehr erkennbar, wer auf welcher Seite steht und welche Interessengruppen in den jeweili-
gen Konflikt wirklich verwickelt sind. Diese undurchsichtigen Verhältnisse und unterschiedli-
chen Interessenströmungen sorgen dafür, dass die Konflikte zu langandauernden Flächen-
bränden werden, die ganze Regionen destabilisieren können. So wird der „arabische Früh-
ling" heute auch gerne als der „arabische Herbst" oder auch als der „arabische Winter" be-
zeichnet, da die erhofften positiven Entwicklungen zumeist nicht eintrafen, dafür aber immer 
noch Chaos und Gewalt das Bild in Ländern wie Syrien oder Libyen prägen. Seit Ende des 
letzten Jahres sind diese destabilisierenden Entwicklungen durch die Krise in der Ukraine 
nicht nur geografisch deutlich näher an Europa und damit auch an Deutschland herange-
rückt. Der innerstaatliche Konflikt in der Ukraine und die damit einhergehende Verschlechte-
rung der Beziehungen zwischen EU und USA zu Russland können sich kurz- und langfristig 
negativ auf die sicherheitspolitische Lage Deutschlands auswirken.                                                                                       
Die Veranstaltung soll dazu dienen, über aktuelle Konflikte, die die Sicherheitspolitik 
Deutschlands und seiner Partner beeinflussen, zu informieren und diese genauer zu be-
leuchten. Neben Hintergrundinformationen und in einer Diskussion über das richtige und 
falsche Handeln der politischen Akteure soll es vor allem auch um die Frage gehen, wie sich 
vor dem Hintergrund der Konflikte die sicherheitspolitische Lage für Deutschland in den 
nächsten Jahren entwickeln könnte. 

 
Hauptmann Pierre   W i n s c h e ist Diplom-Politologe und seit 2003 bei der Bundeswehr. 
Als Luftwaffenoffizier war er nach seinem Studium mehrere Jahre als Hörsaalleiter an der 
Unteroffizierschule der Luftwaffe tätig. Seit 2012 ist er als sicherheitspolitsicher Referent in 
Berlin tätig. Seine Schwerpunktthemen sind die Innere Führung der Bundeswehr - der 
"Staatsbürger in Uniform" als Teil der Gesellschaft, die Einbindung Deutschlands in internati-
onale Sicherheitssysteme sowie der Internationale Terrorismus. 
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